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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Kirchgemeinde Inwil 
 
 
 
Hiermit erhalten Sie die vom Kirchenrat erstellte und von der Rechnungskommission 
geprüfte Jahresrechnung 2022, inklusive den Erläuterungen zu den wichtigsten Posi-
tionen und den Antrag des Kirchenrates zur Verbuchung des Ertragsüberschusses. 
Ebenfalls enthalten in dieser Botschaft ist der Bericht inklusive der Genehmigung der 
Rechnungskommission. 
 
Wie Sie selbst feststellen können, ist die Rechnung 2022 wiederum deutlich über 
dem geplanten Ergebnis ausgefallen. Details zur Rechnung entnehmen Sie bitte den 
Erklärungen auf den folgenden Seiten. 
 
Die vollständige Jahresrechnung liegt ab sofort im Sekretariat des Centrum Candidus 
auf und kann zu deren Bürozeiten eingesehen werden. 
 
Anlässlich der Kirchgemeindeversammlung vom 27. April 2009 stimmten Sie dem 
Antrag des Kirchenrates zur Einführung einer „Kirchgemeindeordnung (KGO) Inwil“ 
zu. Somit erfolgt die Präsentation der nachfolgenden Jahresrechnung nicht mehr an 
der Kirchgemeindeversammlung sondern unterliegt gemäss § 2 der KGO und § 59 
Abs.1, lit. i. des Kirchgemeindegesetzes (KGG) dem fakultativem Referendum.  
 
Das heisst, Sie können gegen die von der Rechnungskommission genehmigte Jah-
resrechnung, einschliesslich des „Antrages des Kirchenrates zur Verwendung des 
Ertragsüberschusses“ das Referendum ergreifen. Dieses ist rechtsgültig, sofern fünf 
Prozent (5%) der Stimmberechtigten der Kirchgemeinde innerhalb von 30 Tagen seit 
Erhalt der Jahresrechnung beim Kirchenrat das Begehren stellen, die Rechnung sei 
der Kirchgemeindeversammlung oder der Urnenabstimmung zu unterbreiten. 
 
Selbstverständlich ist auch der Kirchmeier gerne bereit, Fragen zur vorliegenden 
Rechnung, zur Kirchgemeindeordnung (KGO) oder zum Kirchgemeindegesetz (KGG) 
zu beantworten.  
 
Inwil, im April 2023 
 
Der Kirchenrat Inwil 
 
 
 
 
 
Bericht des Synodalverwalters zur Rechnung des Vorjahres 

Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat ge-
mäss Bericht vom 27. Oktober 2022 keine Mängel festgestellt (§ 75 Kirchge-
meindegesetz). 
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Jahresbericht des Kirchenrats 

Der Kirchenrat der röm.-kath. Kirchgemeinde Inwil hat zuhanden der Stimmberechtigten gemäss 
§46 Abs. 4 Kirchgemeindegesetz (KGG) den folgenden Jahresbericht 2022 erstellt. 
 
ALLGEMEINE VERWALTUNG 
Zur Behandlung der laufenden Geschäfte traf sich der Kirchenrat im Jahr 2022 zu insgesamt elf 
ordentlichen Sitzungen. Die wichtigsten Themen waren: 

- Rechnung 2022 
- Ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung zur Wahl des neuen Gemeinde- und 

Pastoralraumleiters 
- Personalsuche: Katechese, Sakristanendienst 
- Vorbereitung der Wahlen des Kirchenrats und der Rechnungskommission für die 

Amtsperiode 2022/26 
- Planung der Innensanierung der Kirche (Einholung Offerte, weiteres Vorgehen) 
- Klausurhalbtage Strategie 2026  
- Erstellung Leistungsauftrag mit strategischen und operativen Zielen bis 2026 
- Mobility: Marketing für Elektroauto auf Dorfplatz 
- Einsetzung neuer Pastoralraumleiter 
- Weitere Verwendung des Kaplanenhauses  
- Raum für Religionsunterricht (Raum im Schulhaus ab 22/23 nicht mehr verfügbar) 
- Planung / Durchführung Kickoff neue Legislatur mit Mitarbeitenden und Mithelfenden 
- Planung / Durchführung Dankesessen mit Apéro im Centrum Candidus und Mittagessen 

in der Wirtschaft Schützenmatt 
- Budget 2023 
- Terminplanung 2023 
- Lohnrunde 2023 
- Energiesparmassnahmen Winter 2022/23 in der Kirche und im Centrum Candidus 
- Erstellung Grobkonzept «Auftritt Social Media» 
- Spenden an verschiedene Organisationen (vgl. auch Bericht in Pfarreiinfo 1/23) 

 
Am Montag, 21. November 2022 wurde die ordentliche Kirchgemeindeversammlung mit den 
folgenden Traktanden durchgeführt:  

- Kenntnisnahme Finanzplan für die Periode 2023 bis 2027 
- Kenntnisnahme Jahresprogramm 2023 / Investitions- und Aufgabenplan 2023-2027 
- Genehmigung Voranschlag für das Jahr 2023 (inkl. einmaligem Steuerrabatt von 10%) 
- Abrechnung und Genehmigung Sonderkredit Wohn- und Pfarreigebäude über  

9.22 Mio. CHF 
- Verschiedenes (Informationen Synodale und Pfarreirat) 

 
Allen Geschäften stimmte die Versammlung einstimmig oder grossmehrheitlich zu. Der Kir-
chenrat dankt allen herzlich für das Vertrauen.  
 
Weitere Sitzungen und Zusammenkünfte fanden mit dem Vorstand des Kirchenchors und im 
Kirchenratsausschuss (Kirchmeier und Präsidenten der drei Kirchgemeinden) statt. Details dazu 
lesen Sie unter „Liegenschaften / Einrichtungen“ und „Pastoralraum Oberseetal“). Zusätzlich 
wurde erneut zwischen dem Gemeinderat und dem Kirchenrat Inwil an einer gemeinsamen 
Sitzung über diverse Themen ausgetauscht. 
 
 

Behörden 
Der Kirchenrat arbeitete in der Amtsperiode 2018/22 in der folgenden Zusammensetzung: 

- Roland Birrer, Präsident 
- Erwin Koch, Kirchmeier 
- Sandra Bühlmann, Aktuarin 
- Chantal Felber, Diakonie 
- Andreas Schärli, Immobilien/Forst und Wald 
- Seppi Hodel, administrativer Leiter a.i. (bis 31. Juli 2022) 

Den ausscheidenden Kirchenrätinnen Chantal Felber (nach 12 Jahren) und Sandra Bühlmann 
(nach 8 Jahren) wird an dieser Stelle nochmals herzlich für die geleisteten Dienste und den 
unermüdlichen Einsatz für unsere Pfarrei und Kirchgemeinde gedankt. Es war eine tolle 
Zusammenarbeit mit euch! 
 
Seit 1. Juni 2022 (Amtsperiode 2022/26) setzt sich der Kirchenrat Inwil neu wie folgt zusammen: 

- Roland Birrer, Präsident 
- Erwin Koch, Kirchmeier 
- Sandra Schillig, Aktuarin 
- Andreas Schärli, Diakonie / Forst und Wald 
- Stefan Küttel, Pastoralraumleiter (seit 1. August 2022) 

Die Zusammenarbeit gestaltet sich auch in der neuen Zusammensetzung weiterhin sehr 
konstruktiv, gewinnbringend und effizient.  
 
BILDUNG 
Die Primarklassen werden von unseren Katechetinnen Verena Bieri und Astrid Marti (i.A.) 
unterrichtet. Die Anzahl der Lektionen entspricht den Vorgaben der Landeskirche. Die Fünft- und 
Sechstklässler werden in Blockhalbtagen im Centrum Candidus unterrichtet. Diese Form 
gestaltet sich weiterhin sehr zufriedenstellend. Um zu klären, ob der Religionsunterricht nach 
dem Anbau des Schulhauses Rägeboge wieder vermehrt im Schulhaus stattfinden kann, 
werden weitere Gespräche mit dem Gemeinderat und der Schulleitung geführt. Die 
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 1 besuchen die Lektionen der konfessionellen 
Religion weiterhin in Eschenbach. 
 
Zusätzlich findet regelmässig die Entdeckerkirche statt. Sie bietet den jungen Christinnen und 
Christen ein attraktives Gefäss, um über wichtige Aspekte des Zusammenlebens und der 
Gemeinschaft nachzudenken und neue Erfahrungen zu machen. Die Nachmittage sind nach wie 
vor sehr gut besucht. Allen Mithelfenden herzlichen Dank für die Gestaltung und Durchführung 
dieses attraktiven Angebots.  
 
SEELSORGE, KULTUR, KIRCHE 
 
Statistik des Pfarramts 
 2017 2018 2019 2020 2021 2022 
Taufen 18 19 15 8 17 13 
Erstkommunion 21 21 22 20 17 24 
Firmung 1 0 0 0 0 18 8 
Trauungen 0 1 0 0 0 0 
Beerdigungen 10 10 10 15 11 8 
Eintritte 1 3 0 1 0 1 
Austritte 7 12 24 16 37 30 
Anzahl Katholiken (31.12.) 1’803 1838 1’824 1862 1’799 1’747 

  1 Firmung 17+ in Inwil ab 2021  
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Seelsorge 
Am 01. August begann der neue Leiter Stefan Küttel seine Arbeit in unserem Pastoralraum.  
Weiterhin wird er durch Polycarp Nworie (Leitender Priester) und Althea Zöllig (Pfarreiseel-
sorgerin) in der pastoralen Arbeit in den drei Pfarreien unterstützt. Die Hauptverantwortung von 
Aufgabenbereichen für den ganzen Pastoralraum haben sie aufgeteilt. So ist Althea Zöllig 
weiterhin für den Religionsunterricht und die Pfarreiräte zuständig. Polycarp Nworie verantwortet 
die Jugendarbeit, die Diakonie und die Alters- und Krankenseelsorge. Stefan Küttel obliegt die 
administrative Leitung, die Personalführung, die Ökumene und die Öffentlichkeitsarbeit. Einige 
Arbeiten und Aufgaben wurden kritisch hinterfragt und optimiert. Davon haben die 
Pfarreiangehörigen bisher (noch) wenig direkt wahrnehmen können. Weitere Anpassungen sind 
in den nächsten Jahren jedoch nötig, so dass die Weiterentwicklung mit sinnvollen 
Optimierungen ein dauernder Prozess bleibt. 
 
Nach dem Ende der Corona-Pandemie konnten die Gottesdienste und Anlässe wieder im 
gewohnten Rahmen durchgeführt werden, so dass den Mitarbeitenden und den Pfarreiange-
hörigen viel Zusatzaufwand und Unannehmlichkeiten erspart blieben. 
 
Liegenschaften / Einrichtungen 
Nach wie vor sind die Wohnungen im neuen Wohngebäude der Kirchgemeinde Inwil gut 
ausgelastet. Leer werdende Wohnungen können nahtlos wiederbesetzt werden, was einerseits 
auf die attraktiven Wohnungen und Mietzinse aber auch auf die knapper werdenden 
Leerwohnungen zurückzuführen ist. 
Das Centrum Candidus wird auch im dritten Betriebsjahr sehr rege benutzt. Viele Pfarrei- aber 
auch Privatanlässe finden in den attraktiven Räumen statt, sie werden sehr geschätzt. Bereits ist 
die Nutzung des Saals oder des Sitzungszimmers bei der Gestaltung der vielfältigen Anlässe 
nicht mehr wegzudenken.  
 
Pastoralraum Oberseetal  
Wiederum fanden im Kirchenratsausschuss weitere Absprachen und Klärungen auf der 
staatskirchenrechtlichen Ebene zwischen den drei Kirchgemeinden des Pastoralraums statt. 
Darin sind die Kirchmeier und die Präsidenten der drei Kirchgemeinden vertreten. Themen an 
den Sitzungen waren: 

- Rechnung 2022 
- Gemeinsame Dokumente zu Nähe und Distanz 
- Wahl neuer Pastoralraumleiter 
- Start und Einsetzung Stefan Küttel 
- Budget 2023 
- Optimierung der Zusammenarbeit der drei Kirchenräte 
- Jahresplanung 2023 
- Lohnrunde 2023 

 
ALLGEMEINES 
 
Strategie 2026 / Leistungsauftrag 
An seiner Klausur im Frühling 2022 hat sich der Kirchenrat intensiv mit den weiteren Schritten in 
der neuen Amtsperiode 2022/26 beschäftigt. Dabei sind die folgenden sechs strategischen Ziele 
festgehalten worden: 

- Kommunikation vertiefen und über geeignete Kanäle die KirchenbürgerInnen ansprechen 
- Austausch zu den verschiedenen Gremien und Gruppierungen aktiv suchen und pflegen 

- Menschen aller Altersgruppen ins Zentrum stellen, Bedürfnisse abholen und mit 
geeigneten Angeboten bedienen 

- Klare Führung etablieren (Personalführung, klare Ziele und Entwicklungsfelder 
definieren…) 

- Erneuerung der Pfarrkirche innen: Orgelrevision, Reinigung, Elektronik, Licht, Akustik, 
Chorraum 

- Jugendarbeit vorantreiben und Rahmenbedingungen schaffen 
 
Neuer Pastoralraumleiter 
Im August 2022 konnten wir unseren neuen Pastoralraumleiter Stefan Küttel und seine Familie 
herzlich willkommen heissen und in einem würdigen Einsetzungsgottesdienst begrüssen. Bereits 
konnte er durch seine unvoreingenommene Art, mit seinen Begegnungen auf Augenhöhe und 
mit seinem feinen Gespür für machbare kleine Schritte wesentliche Veränderungen umsetzen 
und aufgleisen. Der Kirchenrat ist froh, mit ihm eine umsichtige und vielerorts präsente 
Leitungsperson gewonnen zu haben. Er wünscht ihm auch im Namen der Pfarreiangehörigen 
weiterhin gutes Gelingen und viel Freude in diesem anspruchsvollen Amt.  
 
Dank 
Auch im Berichtsjahr 2022 wurde in unserer Pfarrei mit viel Engagement, unkomplizierter 
Zusammenarbeit und unermüdlichem Einsatz von zahlreichen Mithelfenden (auch im 
Hintergrund) viel Gemeinschaft und Menschlichkeit spürbar gemacht. Der Kirchenrat Inwil 
würdigt die Arbeit der Freiwilligen deshalb im Besonderen und ausdrücklich und dankt allen 
bestens für das Herzblut und den vorbildlichen Einsatz. Ein besonderer Dank gilt auch dem 
Seelsorgeteam, den beiden Sakristaninnen, den Katechetinnen und der Pfarreisekretärin. 
 
Der Jahresbericht ist gemäss §18 abs. 1 Kirchgemeindegesetz den Stimmberechtigten zur 
Kenntnis zu bringen. Dies erfolgt durch den Versand im Pfarreiinfo 5/2023 zusammen mit der 
Rechnung 2022. Zusätzlich wird er auf der Homepage www.pr-oberseetal.ch aufgeschaltet.  
 
Inwil, im April 2023 
 
Kirchenrat Inwil 
 
 
Das Kirchenleben ist und bleibt vielfältig. Auf der Website kirchensteuern-sei-dank.ch können 
Sie spielerisch entdecken, wohin Ihr Geld fliesst. Sehen Sie darin auch ein grosses 
Dankeschön. Dafür, was Sie alles möglich machen in unserer Pfarrei, unserem Pastoralraum 
und im Kanton Luzern. 
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Rechnung 2022 
 
 
 
 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Die laufende Rechnung 2022 der Kirchgemeinde Inwil schliesst mit einem hohen Gewinn ab. 
Verantwortlich für das sehr positive Ergebnis sind die in der Summe deutlich über dem Budget 
liegenden Steuererträge wie auch die erfreulich starken Erträge bei den Immobilien. Gestützt 
wurde dieses Ergebnis zudem durch die im geplanten Rahmen gehaltenen Kosten. 
 
Aufwand 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gesamtaufwand von Fr. 974‘543.60 (ohne Ertragsüber-
schuss) ab. 
 
Budgetierter Aufwand Fr.  982‘075.00 100.0% 

Effektiver Aufwand (ohne Abschluss) Fr.  974‘543.60 99.2% 

Minderaufwand gegenüber dem Budget Fr. 7’531.40 0.8% 
 
Begründung: 
Die effektiven Kosten sind bei verschiedenen Kontengruppen zum Teil deutlich unter dem ge-
planten Niveau ausgefallen. Sicherlich erwähnenswert sind die deutlich tieferen Zinskosten. Al-
lein bei diesem Aufwandskonto fielen die Kosten mit insgesamt CHF 14'324.- tiefer aus als ge-
plant. Diesen tieferen Kosten standen aber auch Kostenüberschreitungen wie z.B. beim Unter-
halt Kaplanenhaus von beinahe CHF 9‘000.- gegenüber. In der Summe lagen dann die gesam-
ten Aufwendungen praktisch auf Budget-Niveau.  
 
 
Ertrag  
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Gesamtertrag von Fr. 1’110‘663.42 ab. 
 
Budgetierter Ertrag Fr. 974‘000.00 100.0% 

Effektiver Ertrag Fr. 1'110’663.42 114.0% 

Mehrertrag gegenüber dem Budget Fr. 136'663.42 14.0% 
 
Begründung: 
Der deutlich höhere Ertrag entstand einerseits durch starke Steuererträge sowie andererseits 
durch die guten Erträge im Immobilienbereich.  
 
Zusammenfassung 
Geplanter Verlust für das Jahr 2022 Fr. - 8’075.00 
Plus Minderaufwand  Fr. 7‘531.40 
Plus Mehrertrag Fr. 136‘663.42 
Ertragsüberschuss („Gewinn“) Fr.  136‘119.82 
 
 
Verbuchung des Ertragsüberschusses 2022 
Der Kirchenrat beantragt der Rechnungskommission, den Ertragsüberschuss dem Eigenkapital 
gutzuschreiben. 

Erklärungen zur Rechnung 2022 / Seite 1

Voranschl. Rechnung Abw.
2022 2022

01  Legislative/Exekutive 38’100 37’703 -1.0%

02  Kirchgemeindeverwaltung 65’890 65’711 -0.3%

21  Religionsunterricht 64’700 62’814 -2.9%

30  Kulturförderung 5’700 5’700 0.0%

32  Informationen, Massenmedien 24’000 22’863 -4.7%

36  Verwaltung 68’400 70’203 2.6%

37  Seelsorge, Gottesdienst, Diakonie Aufwand 257’800 251’051 -2.6%

Die Auslagen für die Kirchenmusik (371.301.05 & 371.309) müssen in der Summe 
betrachtet werden. 
Im Konto 372.365.03 wurde ein Ausflug in den Europapark Rust verbucht, welcher so 
nicht im Budget vorgesehen war.

Die Kosten für die Pfarreiinfo 2022 basiert auf der Anzahl sowie der Auswahl an 
farbigen oder s/w gedruckten Seiten.

Im Konto Repräsentationskosten (012.317.02) sind Kosten für Anlässe verbucht, 
welche so im Budget nicht eingeplant waren. Aus diesem Grund sind hier die Kosten 
leicht über dem geplanten Niveau.

Im Konto 219.309 wurde eine Weiterbildung finanziert, welche im Budget nicht 
eingeplant war. Auch sind hier neu Entschädigungen für Klassenassistenz verbucht, 
welche so ebenfalls nicht geplant waren.

Im Konto 020.352 Steuerinkasso werden die Kosten basierend auf dem erzielten 
Steuerertrag berechnet.

Im Konto 370.311 musste neben einem neuen Kopiertgerät auch Auslagen für die IT-
Infrastruktur aufgewendet werden.

Der Beitrag an die Landeskirche des Kanton Luzern (Konto 361.361) berechnet sich 
jeweils basierend auf den Steuererträgen des Vorjahres.

Der Anteil an Kosten für den Pastoralraum welcher Inwil betrifft, wird im Konto 370.362 
verbucht. Dies sind z.B. Kosten für die Angestellten, welche in allen drei 
Kirchgemeinden eingesetzt werden.

Im Vergleich zum Vorjahr wurden im 2022 im Konto Besoldungen keine Überstunden 
ausbezahlt.

Einzelne Anlässe des Pfarreirates wurden leider nicht wie vorgesehen besucht. 
Aufgrund dessen fielen auch die Kosten entsprechend tiefer aus.

Im Konto 370.309 wurden im Vergleich zum Budget deutlich weniger Aushilfen 
eingesetzt.

In dieser Kontengruppe konnte die Entschädigung für Kirchenräte aufgrund von 
Reduktion der Personen und Sitzungshäufigkeit reduziert werden

In der Summe liegen in diesem Kontenblock die Kosten sehr nahe beim geplanten 
Niveau.

Besoldungen: Sämtliche Angestellten im Bereich Katechese wurden per 1. August 
2022 neu bei der Kirchgemeinde Eschenbach angestellt. Dies bewirkt, dass die 
Kosten für Besoldungen und Sozialkosten deutlich unter dem Budget, dafür aber die 
Verrechnungskosten "Entsch.an Gemeinwesen" klar darüber liegen.

Keine Bemerkungen
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BERICHT UND GENEHMIGUNG 
der Rechnungskommission 

Als Rechnungskommission haben wir am 9. März 2023 die Buchführung und die Jahresrechnung 

(Bestandesrechnung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung) der Kirchgemeinde Inwil für das Jahr 2022 

geprüft. 

Anhand der gemachten Kontrollen haben wir die Rechnung als richtig befunden und festgestellt, dass: 

- die Kassa- und Betriebskontokorrentbestände und Hypotheken mit der Buchhaltung übereinstimmen.

- alle Additionen und Überträge richtig sind.
- die Belege vorhanden sind und mit der Rechnung übereinstimmen.

- die aufgeführten Wertschriften vorhanden sind.

- die Kredite korrekt gebucht und rechtmässig verwendet werden.

Die Rechnungsprüfungskommission dankt dem Rechnungsführer für die getreue und saubere Buchhaltung. 

BESCHLUSS der Rechnungskommission: 

1. Gestützt auf § 2 der Kirchgemeindeverordnung i.V. mit § 59 Abs. 1 Ziff. i des Synodalgesetzes hat die

Rechnungskommission die Laufende Rechnung, die Investitionsrechnung sowie die Bestandesrech-

nung für das Jahr 2022 unter Vorbehalt des fakultativen Referendums genehmigt.

2. Der Antrag des Kirchenrates über die Verwendung des Ertragsüberschusses entspricht den gesetzli-

chen Bestimmungen und wurde unter Vorbehalt des fakultativen Referendums von der Rechnungs-

kommission ebenfalls genehmigt.

Inwil, 14. März 2023 

Die Rechnungskommission 
Der Präsident: Gregor Felder  

Die Mitglieder: Heidi Erni-Fischer 

Isidor Elmiger 

Erklärungen zur Rechnung 2022 / Seite 2

Voranschl. Rechnung Abw.
2022 2022

38  Kirchliche Veranstaltungen 6’700 6’866 2.5%

39  Liegenschaften Aufwand 157’535 151’065 -4.1%

39  Liegenschaften Ertrag 55’100 54’593 -0.9%

59  Hilfsaktionen Aufwand 8’500 8’500 0.0%

90  Steuern Aufwand 3’300 1’643 -50.2%

Ertrag 645’000 753’899 16.9%

94  Vermögens- und Schuldenverwaltung Aufwand 121’850 115’046 -5.6%

Ertrag 254’800 287’349 12.8%

99  Nicht aufgeteilte Posten Aufwand 159’600 311’498 95.2%

Ertrag 19’100 14’578 -23.7%

Im Konto 940.322 wurden die Zinsen nach der nun aktuellen Finanzierung verbucht. 
Aktuell profitiert die Kirchgemeinde noch von den tiefen Zinsen für Hypotheken. Hier 
gilt es, diese Fremdfinanzierung möglichst rasch auf ein tieferes Niveau zu bringen so, 
dass die steigenden Zinsen nicht zu einer allzu grossen Belastung werden.

Die geplanten Liegenschaftserträge beim Centrum Candidus konnte noch nicht ganz 
erreicht werden. Hier wurde im Budget 2022 einfach mal ein Betrag geschätzt.

Bei den Nachträgen verhält es sich sehr ähnlich wie mit den ordentlichen 
Steuererträgen. Höher als geplant, jedoch tiefer als im Vorjahr. Insgesamt kann man 
aber mit den erreichten Steuererträgen sehr zufrieden sein.

Keine Bemerkungen

Der Ertrag für die Quellensteuer wird im Konto 370.365.01 gegengebucht.

Die Kosten für Heizenergie in der Kirche sind ggü. dem Vorjahr nochmals deutlich 
angestiegen. Eine saubere und eindeutige Steuerung der Heizung wird leider immer 
schwieriger.
Im Konto 393.314 mussten nochmals einzelne nachträgliche Arbeiten ausgeführt und 
verbucht werden.

Die weiteren Erträge konnten wie geplant erzielt werden.

Keine Bemerkungen

Keine Bemerkungen

Die ordentlichen Steuererträge liegen zwar deutlich über dem geplanten Niveau, 
jedoch auch deutlich unter dem Niveau des Vorjahres. Der im 2023 eingeplante 
Steuerrabatt von 10% wird die Kirchgemeinde rund CHF 65'000 kosten.

Aufteilung der verschiedenen Sozialkosten auf die einzelnen Bereiche basierend auf 
den aktuellen Pensen.

In der Summe entwickelten sich die Mieterträge für das Kaplanen- und 
Mehrfamilienhaus sehr erfreulich. Wir hatten praktisch keine Leerstände.

Im Konto 990.331 wurden die geplanten Abschreibungen im Budget schlicht falsch 
berechnet. Aus diesem Grund resultiert hier eine relativ hohe Abweichung.

Im Konto 9422.318 fielen die Kosten für die Vorabklärungen Kirchenrenovation tiefer 
aus als geplant.
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Finanzkennzahlen

Kirchgemeinde:  Inwil Jahr:  2022 2021
   
  

Zinsbelastungsanteil II -31.07% -24.14%

Kapitalzinsanteil -12.36% -62.06%

Verschuldungsgrad -52.91% -29.33%

Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger -214 -131              
der Kirchgemeinde

Cashflow/ Cashdrain (-) 241’390 1’549’303

 

Die Kennzahl zeigt die lastende Nettoschuld pro Angehörigem oder 
Angehöriger der Kirchgemeinde.

Die Nettoschuld pro Angehörigem oder Angehöriger sollte gemäss § 
21 Abs. 3 der Vo FHKG CHF 500.- nicht übersteigen.

Der Cashflow ergibt sich aus dem Ertrags. resp. Aufwands- 
überschuss zuzüglich Abschreibungen zuzüglich Einlagen in / 
abzüglich Entnahmen aus Vorfinanzierungen und Fonds.

Die Finanzkennzahl sagt aus, welcher Anteil des Ertrages der 
Kirchensteuern und des Lastenausgleichsbeitrages durch die 
Nettozinsen gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der 
Handlungsspielraum.
Der Zinsbelastungsanteil sollte gemäss § 21 Abs. 1 der Vo FHKG 6% 
nicht übersteigen.

Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages für 
Zinsen und Abschreibungen verwendet wird.

Der Kapitalzinsanteil sollte zwischen 8 - 10 % liegen (tragbare   
Belastung).

Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil der Steuererträge und des 
Lastenausgleichs notwendig wären, um die Nettoschuld abzutragen.

Der Verschuldungsgrad sollte gemäss § 21 Abs. 2 Vo FHKG 120% 
nicht übersteigen.




